
kommt aus Prassilien in West-Indien / dieser Baum ist in
Prassilien der berühmfte/daherodieselbige ^andschafft ihren Rahmen bekommen
hat; Die Wilden nennen diesen Baum Xraizoucan, er ist an der Höbe und mit
der Mäng seiner Aeste unsern Eichbäumen gleich/etliche seynsodict/daß sie drey
Menschen kaum umbklafftern können/am Stamm ist erso hart daß man ihn
schwerlich zerspalten kün / doch wird er mit Keulen und Aexten voneinander ge¬
schlagen und rund gemacht/alsdann wird esaufdie Schiffgebracht. Es haben
etliche darfür gehalten/daß diß Holtz so zu uns herausgebrachtwird,die Dicke des
Baums haben sollte davon sie genommen seyn. Aber RenV sondern die Wilden

nicht grünlicht oder feucht wie sonst gemeiniglich ander Holtz ist/ sondern sie bren¬
nen solches gleich vom Stamm in Taminen/dann es ist von Ratur trucken/ und
so man solches anzündet/gibt es gar wenigRauchVon sich. Prisill-Hottz wächst
auch in Ost-Indien und wird von l^rn2U>.ri gebracht.

P(MjMth/tvird von Prisill-Spänen gemacht.
Viäe Lebkuchen.

k. ^ v l L L 8.

' ^ ä.'ces ^tari >Haselwurtz/ist ein klein berwmte Wurtzel / und hat
einen lieblichen Geruch.

/^riüolo^ia lon^e. lange HobWmtz/ivächstinElsasund
Burgund/ist eine schmable lange Wurtzel hat einen bittern Ge¬
ruch und ist auch an ihm selbst bitter: In Italia findet man
auch Osterlucie.

ksckces äl-ittvloxiz rocjunc,, dirftseynd groß und rundknockigt/und ebenmässig
eines biLt?rnGcruchs aber inwendig qelblicht.^noclica. Engelwurtz welche in Elsaß/BrlßgaU/Lothringen und Bur¬
gund Wächst. Wann solche frisch/ muß man sie in Wermutb legen/
damit solche vor den Wurm verwahret wird/als erstlich unten Wer-
muth/dann eine Leg ^nvelica. alsdann wieder Wermuthund^n^e-
licz darausund so fortan. Sie wird auch Brust-oder Heilig Geist-
Wurtzgenannt.

^Icsnna, Alcannen -Wurtz /ist eine schöne rothe Wurtzel/und dienet viel,
lerley damitzu färben.

, Goldwurtzel.
. Eibisch oder Ybisch Wurtzel / ist länglicht zerschnitten/und eine

lveisse geschabte Wurtzel.
H sparxi. Spargenwurtzel / ist eine kleine weisse Wurtzel in Büschelein

zusammen gebunden/ gleichwie die kaä. Lrutci allein das Lrulciist
kleiner an Wurtzeln/wird an einen truckenen Ort auf dem Boden ge¬
halten da auch die 5ufft ein wenig mitdurchstreichen kan.solche wächst
in Spannten und Franckreich / in Teutschland wächst zwar solche
auch/abcr gar wenig.
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Kzcjjces ^xi, Eppichlvurtz/Hatoben einen grossen Knopffund unttngarviel klei«

nc Zäncken/slchet fast aus wie ein grosser langer Schlveitzer-Bart/
solche wächst auch in Teuschland.

/^ronis. Aron-Wurtz oder Teutscher Ingber/ ist weiß und rund/solche
muß allezeit in Schachteln gehalten werden / ist halb so groß als tte.
mociaÄili, abenm Ansehen fast eben eins/ es ist diel hitziger denn der
gemeine Ingber.

^conici. Wulffsmilch.
^cori) German-Wurtzel.
^droronum, Stab-Wurtz/ Schloß-Wttrtz.

L.
Lalcirian, Thiriac- Kraut-Wurtzel. Diese hat die Eigellschafft daß es

ein gut Gesicht und klare Augen machet/welche Wurtzel sonderlich
die Katzen gerne fressen und sich darein weltzlen und legen wo man sol¬
ches hinstreuet / dann es ihnen in der Ratur eingepfiantzet daß solche
Wurtzel ein scharff Gesicht machet.Leen 2Ü,l, weisseBeen-Wurtzel.

. - - rubn, rothe Been-Wurtzel/ist eine Art wie rothe und weisseRü¬
ben /Möhren oder Pastinachen/ diese kommen aus Franckreich.

Larranse.groß Ketten-Wurtzel.
LoraZinis > Boragen»Wurtzel.
LuZloM, Ochsenzungen.

- - - rukri, rothe Ochsenzungen,

knoni«. Gichtrüben-Wurtzel.
Lrutci. Meußdorn oder Rußkem-Wurtz/ist eine gar kleine Wurtzel/und

der ^sparZi fast gleich/aber kleiner an Büschelein zusammen gebun¬
den/muß auf den Boden gehalten werden.

Lelkoniei Bethomen Wurtzel.

eiclaminis, oder ?2MS porcinus, Säubrodt/ ist den gantz gedörten
Aepffeln gleich/ kommt aus Franckreich.

(üurcume, Curcum» Wurtzel.
dvNlaman veri .bitter Kosten-Wurtz/diese wird selten gebraucht.

6m, ist etwas schlechter/aber auch wenig im Gebrauch.
costi zraliici veri.seynd lange dünne Stengel-Diese hat den bästen Ab¬

gang zum Verkauff/ aber die Gerechte lst nicht wohl zu bekommen/
dieselbeist eines Fingers lang und im Kosten aufderZungen herb/daß
man es eine gute Weil nicht überwinden kan / dann sie ist Viel schärffep
als der Pfeffer.

doiii äulci, süß Kosten-Wurtzel /dessen kommt viel bon Oilon dancil.
ducumens ^s,ni vel ^5,mm, Esels Cucumer-Wurtzel / ist eine weisse

Wurtz zimlich breit/wird in Plätzlein geschnitten/gedörret undals-
dann den ^aterialltten berkausst/wachsengerne in hitzigen Landen/
sonderlich in Ztalia/ diese wilde Wurtz wächstzwar auchinTemsch»
land aber nicht so starck.

cjpri lonxi, langer wilder Galgand/es ist eine lange schwache Wurtzel/
riecht Wohl und kommt ausItalia.

<5x>ri rorunäi. runder wilder Galgand / ist eine kleine in etwas roth und
wohlrüchende Wurtzel/kommt aus Italia, und muß in Schachteln
Schalten werden daß solche nicht derreucht.

R.aciices
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R^aclices donlolira majoriz, Bieber-Wurtzel oder i^peer-Wurtzel.

(^Kinz, Schina-WurtzeloderBocken-Wurtz/wächstm CliinaamUfer
des Meers bey dem Fluß x>anx. und bey der <i?tadt in der
Landschafft Luckum allda wächst diezahme und aufrichtige Wurtzel

Diewilde aberfindet sich durch gantz Linz, werden beyder¬
seits auf Sinisch ?oli2 genannt. Wir in Europa bekommen keine an¬
dere dann die Wilde/welche inwendig fast rothfärbig / ist aber nicht so
krafftig als die Zahme/sie wächst in alten sichten Bäumen und Bü¬
schen/wann sie rothlich in weiß / schwer und nicht wurmstichigt ist/so
ist sie am bästen/wann solche aber wurmstichigtivorden/ so muß man
die Lkinsklem nehmen und stossen/ alsdann mit (-um. I'r^nc an¬
gemacht in verdicke wie ein Kitt/darnach muß! die Wurmstichiges
(üliina ins Wasser getaucht werden/und den Kitt in dieLöcher ein¬
geschlagen/ Hernachmals die Lkina wiedergleich geschnitten/ ein We¬
nig mitUmbra angestrichen und mitVenedischer Seiffen geschmie¬
ret und gerieben. 8.26. Linicz oder Europa Lkina wächst auch in
Ost-Indien in derProvintzVunnan.

(Ieücionize. Scheel-Wurtzel.
cinAioÜ's, Hundert jungen Wurtzel.
dzr-'czpaciX. Eöerwurtz / wächst in Walliesqr-und Schweitzer-Gebieth.
Oervicarise,HirschenWurtzel.
(Ückorize, Hindleufft Wurtzel»
(üzprorum . Eapern Wurtzel.
Ouriacae, Speiters Wurtzel.

. weiß Zeitlos Blum-Wurtzel.
ealzlni, Kalmes. dalmus oäorarusöc sromaticus. Wird aller OrtM

in Teutschland gepfiantzt/in Schlesien aber umb Breßlau am basten/
es Wächst auch in Reussen und Littauen: der schön weiß und nicht
klein butzigt ist/der ist gut.

v.
vi ptami slki (I^omun, ist eine weisse runde Wurtzel / solche wächst lang»

licht in Röhren in Thüringen / wird nur weiß O ipram genannt.
Dipcami Lreäici, wachst in der Insel Lrecia. so jetzund Lsnäis genen¬

net wird/in dieser Insel liegen Berg Icia und und ist der
letzteBerg berühmt wegen des v^cismi, nehmlichen Oipcarni cre-
clici. nicht nur allein wegen deß / sondern auch wegen der andern
Kräuter und Wurtzeln so darauf wachsen. Der Steinbock findet sich
häuffig in Lanclia. wann er von einem Jäger geschlossen wird und der
Schuß nicht tödtlich/ob schon der Pfeil bergifft/ so schadets ihm doch
amkcben nichts/ dannerisset das Kraut viprsm welches allein den
Gifft gewaltig wider stehet. Der Hirsch bat auch den Menschen an¬
gezeigt den Gebrauch llipcamoder das Kraut Oi^tanum. welches
gut ist die Pfeil oder deren alle Geschoß und Spreissen auszuziehen
und aus dem Leib zu bringen / wann sie bon solchen getroffen seynd:
dann durch Bemessung desselben treiben sie solches alles bon sich.
Der Hirsch aber wann er bon einem PKzlanxio ist eine Art der Spin¬
nen und siebet auch fast der Spinnen gleich/ verwundet wird/ heilen
sie sich mit Krebs essen/und ist ihnen das Gifft Hernachmals gantz und
unschädlich-

l)orc>oici k.omsm? Brust Wurtzel.

K Ksöiccz



R-Zliices TrinA, Manstreu Wurtzel.
Lnckvie. Endibien Wurtzel.
Ltull pr-epri.Eselsmilch Wurtzel.
xicbol-is alt)i. weisse Nieß Wurtzel/Hünerwurtz/Leibkvurtz/Mßkraut/

Saffonienund Scamponien Wurtz: solche wächst in ^ncicyrs einer
Inselnicht ferne bolMaceäoniz oderGriechmland häuM/deßglei-
chen in Böhmen/Oesterreich/ Thüringen und Teutschland.

Lle^oris albl, gantze??ießWurtz.
- - - - Kien, ist grösser dann die nlZl-l. wächst in Steuermarck.

ni^ri ttier-ien. ist kleine schwartze Rieß-Wurtzel.Zu Nürn»
berg werden solche in Säcklein gemacht /144- oder 12. Dutzend in ei»
nen Bund.

TIebon8 rubri, Christ Wurtz.
Tkull. Attich Wurtzel.

Aland Wurtz; diese wirdPlätzlein weiß geschnitten/gedörret
und an eine Schnur gehangen / wächst hier zu Land/ an feuchtenOrten.

Ltule major 5c minor > WolffsWurtz/ solche wird in Thüringen ge¬
graben/die Kern werden von denWurtzelnaußgeschnitten/gevörret
und so verkaufft. Die gifftige Wolffs-Wurtz Kapelle; ist den Men¬
schen schädlich/ hingegen den Spechten / Amscheln und Spatzen eine
bequemliche und anmuthige Speiß / weiln diese Thier ein kalt Hertz
Haben/also wird solcher Gifft in qemeldten Vögeln verändert und als
eine Speisse verdauet/Welches aber bey dem Menschen nicht gesche¬
hen kan.

5.
kemculi, ist kleine Fenchel^Wurtzel/habeneinen süssen Geruch.
kllicis, Farnkraut Wurtzel.
kiüpcnruise, roth Steinbrech.
kra^rum, Erdbeer Wurtz.
kraxini, Eschenholtz Wurtz.

L.
(Zrzpkiilzrse, Benedix Wurtzel.
Qentizna, Entian/WächstinSchlveitzerland/Steuermarck/^>esterrcich/

Ungarn / Burgund / Enqelland / Schlesien und an unterschiedenen
Orten in Teutschland/ von daher welches Ort einem am nechsten ist/
so ist solche am wohlfeilsten zu kauffen / zum theil ist solche inwendig
roth und zum theil weiß.

<?zIanZ2, Galgantkommt aus Ost-Indien von ?c^u. Leilon. und lavz,
wann solcher schwer von Gewicht/roth von der Färb / wohlrüchend
undscharffam Geschmack/ nicht Wurmstichig! / und wann man sol¬
chen bricht/daß er sich nichtpulbert/so ist cr gut /sonderlich wann er
dabey fein grosse Wurtzeln hat.

(ZalanZa major, ist den kleinen nicht ungleich / allein das solcher groß
und wenig abgehet/ so er nicht Wurmstichigt/reinund hübsch roch ist/
so ist ergut.

(Zraminis, Gras Wurtzel.
N.

Nermo6,Äili) Erdkiffer oderweiß Zeitloß Wurtzel,
^3c!l'c«8

'I / ,
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R.scjices Ireoü. Veil Wurtz/ Regenbogen/ Himmel-Schwertel oder tilgen/ die
bästeistweiß. Wann sie ist derb/knollicht/am Geruch lieblich/am
Gcschmack scharffund ein wenig bitter/so ist sie gut Die Kaste wachst
in )lyri2 davon sie den Rahmen Iris )!^ric2 hat/sie wächst auch son st
inItaliaundFlorentz :Man nennet sie auch IrisBlaugil-
gen Wurtzel.

^ulpuami. Bilsam Wurtzel.

I-i^uiririT recenris, frisch Süßholtz / solches wäch^ in grosserMang
umb Bamberg/wieauch in Lancj-a. AberderSaff^davon/dasseynd
Stücken von ein W. welche aus Lanciis über Venedig nacherZeutsch-
land kommen. Äer Bamberger Safft aber ist an kleinen Stucken.

luciuirltiT l-alöe. durchqeschabetSüßholtz.
. ^iebstock Wurtz.

i.2pacü 25un, Menget Wurtz.
N.

Ueckiocannz, weisseRebarbara / Purgir-Wurtzel oder Zaunrüben/
kommt aus West-Indien von ?eru oder der Vrobintz^-eckiocana,
solche ist in runde Play geschnitten/hat in dem aufschneiden Viel runde
^irckel/istanihm selbst weiß/und doch mit der Zeit etwas graulicht
und st!)wartzfärbiqiistohneSchärffe/abereshat einen Geschmack als
wann man Meel kauete / dann es sonsten keinen absonderlichen Ge¬
schmack hat: Die baste ist inwendig weiß/wann solche sein schwer und
nicht wurmstichige / so ist sie gut. Giese Wurtzel wird in den Hirsen
gut behalten/damit es bey seiner Krafft bleibet: welche aber nicht weiß
und lang geschnitten ist/wird nicht so gut geachtet/wie sie auch in der
Krafft so gut nicht ist/ solche muß an Ort und End gehalten werden/
daß es nicht bestüben kan. Es wird auch ^.eckiocana pervicians
Proineianische Gicht Rüben genannt..

MeUoci, Steinklee Wurtzel.
^.al ve, Pappel Wurtzel.

Diabolis, Teuffels Abbiß,
^eu .Beer-Wurtzel/Beer-Mutter/Beerndill/ I-evMici, ist wie Per¬

tram inwendig/der Geruch ist Mittelmassig.
ölonäraZorc, Alraun Wurßel.

Seeblumen Wurk.
0.

vnonicjiz suc relire kovig, Hanhechel Wurtz.
Olirucii, Meister Murtz/ist fast der LIeboriz ni^ri gleich/ und schwach

in Büschelein. In Sterbensläufften wird solche starckgebraucht/
dann sie hat einen starcken Geruch. Impermol-i« maZiiirzr>?e
wächst in Walliser Gebieth/ davon auch die Bibinell/Meer - Zwies-
fel/Lquillz, Lpica Lelcica oder Vttruciumberkommt.

oismTi, Olßnik Wurßel/ist ungefehr zweyer Glied lang/ im brechen in¬
wendig graulicht/in der mitten mit einem rundenLöchlein oderStern-
lein /wann solche in den Mund genommen/wird sie meist in Sterbens»
Läufften gebraucht/hat einen starcken Geruch an sich/und artet auch
etwas nach der

K i/ k.gckce,
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Xaäl'ceZ?oilpc»6ium >Engelsüß/TropffenWurHMixFarkrautoderkilicuIs.
so sie fein braunlicht gedörret/in brechen inwendig etwas gelblicht/
und aussen nicht schwach oder dümpfigt/so ist sie gut.

xinpenellX, Bibenell Wurtz.
?errosclini, Petersilien Wurtzel,
korculAce, Bureol Wurtzel.
?eralms) Pestilentz Wurßel.
?il-etn,Pertram/dessen wächst bielimMagdeburgischenGebieth/hatein

klein wenig Geruch,
planem»« i Wegebreit Wurtzel.
?enc2p1„ll. FünfffingerkrautWurtzel.
kkuponrici, groß Paldrian.
keconie, Petom'en Wurtzel diese ist ein in zwey Fingerdick und Wohl

einer Hand lang / inwendig und auswendig ist sie weiß. Sie ist aber

zweyerley als Mäimlein und Weiblein. Männlein/ wächstin auf vem Berg Ic!z und sonst im Schweitzerland. ksemina
Weiblein/diese wird Peonien oder Rosen Wurtz genannt.

(^linque kolium.^ormentill/BurckWurßel.

R.keodartzal-3. ist ein grosser Fluß in Larmsrica da je»
tzund die Moscowiter seynd nehmlich in Moscau/dieser Alußfleusstin
das Meer Lsspium genannt / alda an dem Fluß wächst die
Wurtzel oder kkeon karkarum. daraus der Mhme Kkebarda-
ra entstanden. BeydemFlus^ianZinLWz wächst auch gute ^co-
tzartzara» in dcrInsel Xanxi Wird R.^eotzarl)2rz aufSinisch l'ai-
koanZ genannt/sie wird mit grossem Fleiß gepflantzt und gewartet/
dann solche ist nicht wild wie etliche der Meinung / in Persien wächst
auch viel kkeobarlzzrs. Diese Wurtzel ist nicht kohl sondern überal
dichte/hat viel Knotten und wird in Schatten gedörret / dann wann
solche an der Sonnen gedörret wird/ so verlieret sie ihre Krafft/jedoch
wann die in Hirsen geleget wird/ so bekommt solche ihre
Krasstwieder/inqleichenauchistsolchemitHonigzu verwahren.Aus
derInftl Xanxi und aus der Landschafft 5uckin kommt jetziger Zeit
meistenkhcils die Klieokarkars zu uns in Europa. Wegen des Ur¬
sprungs seynd etliche der Meinung daß sie ans Linz komme / andere
aber sagen: daß diese Wurtzel aus einen sumpffigten un5 geraden Fel¬
dren in derMoseau entsprungen, so 25 oder wie etliche wollen in die
70. Einfluß oder Gäng in das Caspische Meer hat / da wächst die
R.kcolz2rkzra an den Ottiis oder Eingängen derselben Städte / als
(Z^rrarclis,^ec!orum,^rmoni()rum,?crsarumund inTartarey
Wächst die Wurtzel häuffig/ bon dannen sie erstmals und noch zu uns
heraus gebracht und verkaufst wird; Solche wächst auch in?eZu,
Leilon, die Lkineler brauchen in currircn viel Zjmpkcia oder einfa¬
che Artzney/als Krautoder Wurtzel. kkeokarbara sollen alleSort
in der Stuben gehalten werden. Kkeolzarbarz eletti.
wann solche eine gar schöne durchzogene Rothe/mit Fleischfarb/ gelb/
grün odereine schöne HaarsarbvonallerhandFarben hat/so ist esdie
wfte: welche nicht in doppelten Prciß gehalten wird/der kan mit dem
Emkauffen wohl bestehen/sie muß auch mittelmDg schwer seyn/

dann
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dann ist sie zu schwer/so hat sie viel Holtz/ ist sie leicht so ist sie nicht viel
nütz / und also muß man sie unaufgeschlagen erkennen. Aufgeschla¬
gen hat sie wiederum!) eine andere Prob / die bäste ist/ so da recht tru-
cken/ein wenig schweram Gewicht/ und so man solche aufbricht/ muß
eine Streiffe Goldgelb/die andere Saffrangelb / die dritte weiß seyn/
nimmt man ein wenig im Mund und zerkauets / so muß es bitter und
anziehend seyn/auchsonst nicht verlegen noch wurmstichigt und ei¬
nen guten Geruch haben / und so es auf ein rein Pappier gestrichen/
färbt es wie Saffran/das ist die bäste: Das Verfälschte ist zuvor aus¬
gekocht/und also die bäste Krasst hinweg und ist dabey leicht/aber man
kan auch solche wieder schwer machen/in der Färb istsiedenunreiffen
Saffran oder Ockergelb zu vergleichen / hat weder tveisse noch gelbe
Streiften / und wann man solche in Mund zerkauet / so gibt sie eine
Verlohrne schlvarßgelbe Färb.

R.s6ices kspu nckca ve^a. Pontlsche ^eobarbars > ist auch eine theure Wurtz/
im Ansehen ist solche schön von Farben/und gestalt wie die kkeobar-
bars aber sie hat kleine Stücken. Wann die rechte k.2poncüca ftisch
aus Jtalia kommt/ muß sie an einem Ort in zerschmolßenWachs ei¬
nes queren Fingers hoch gestecket werden.

k.2ponckca Lom, wann di( selbige schwer / mit Adern hübsch durchgeht
gen ist/soistsiegut: Sie muß an einen frischen Ort gehalten Werden/
wo aber solche verderben will/muß man gelbHaw zerlassen und die
End ein wenig darein flössen/ so kan solche frisch erhalten werden/
dann wann solche nicht in Harßgedaucht werden/so verdirbets am sel¬
bigen Ort. Man nennets auch groß Tausend-Wurk: sie wächst auch
in Littbauen und Reussen.

R.ubi ImHurs, FerberWurß/Ferberröth/ diese Wurßelist ein wenig
rotb/dann man färbet den Wein damit/es ist eine lange und dünne
Wurtzel/assumherschwach anzusehen wie das 0bttru?i,aber inlven?
diq im brechen ist sie roch.

Kaclice , Rosen Wurtz.
8.

Zolona, Weiß Wurtzel.
8acit-j, Knocken Wmtzel.
8erpentariX. Natter oder Schlangen Wurtzel.
Lcolopenrnz. Hivschzungen Wurtzel.
Lcoräonel-IX, Braun Wurtzel.
Lambuci) HollunderWuitzel.
Scalziotse. Scabiosen Wurtzel.
Lquilla. Mecr-Zwissel.
Lallepari! se, Heil Wurtz/ diese kommt aus Peru.
Lzvinse, Sevenbaum.
Lcor^onerz, Schlanqen-Mord^Wurtzel/wiewohl diese Verteutsch-

ung lyetr Spannisch den Teutsch/weiln KlcorTaaufSpannisch eine
Schlangeheist/ist eine Wurtz zimlich dick und inwendig schön weiß/
dabey poll oderschwammicht/wächst umb)cns.

xsrlllse, sparte Parillen.
>

lurliiropclme) desbästenTurbit»
^plise. Tapsien W»rtzel/Fenck'elrut/wildFenchelgert/kommtaus der

Insel Licilis und 1'sxlc/ist eigentlich grauer Tmbit.
K iij «.scllces



7» « M «W- MM
^.zcjice8 1'u^lz^misi HufflattigWurtzel.

I'ormencille,Aormentill Wurtzel.
V.

Vaierianz, Baltrian Wurtzel.
Vince Oxiel, Schwalben Wurtz.
Veronica?, Ehren Preiß Wurtz.
Vcrizcna, Eisenkraut Wurtzel.
Uüicse.NestelWurtzel.

^.eäoanz, Zitber / der grob ohne Staub und nichtwurmstichigt/istder
bäste/erkommt vom^andanischenWermuth / wird auch gefunden
in der Insel Oilon.

So Viel kürtzlich vonk^.aclice8 oderWurtzeln.
K 81 , Hartz Blasen/aus den sichten Bäumen wird das Hartz gesamb-

L^lct/ geschmoltzen und in Blasen geqossen / solches hat man aus Thüringen
genug. Kelina sblLN8, Dannen-Hary. kinuz, Kühn-oder Fichrcn-
Hartz. Das Hartz in Schweitzerland / so allda von den weissen Dannen-Bäu«
mm gesamblet wird / ist köstlicher geschätzt/als das an den rothen Dannen/ ist
auch an ihm selbst bässer / und wird im 4and Traan , Pech genannt.

R. 8 uR. ^ LL0R.I8, geraspelirt Helffenbein.
R.^LUR.^. L^^Ll'l.LeraspelirtBockeN'Holtz.
RüUÄMtHleiN/Lanclico pr. kumo ist ein compolitum, und werden sol¬
che schlecht und gut gemacht.

5.
5 ^ c k u

^crum Zucker. In Ost-Indien seynd eine Art Bäum welche
die Indianer ttzkra nennen / von denen der schwartze Zucker
kommt/und von den Holländern Zucker-Bäum genennet werden/
sie haben sehr grosse Blätter/die man brauchet wann es regnet/
tragen Aepffel so groß als ein Kinds - Kopss / seynd außwendig
braun wieCastanien aber inwendig gelb / und das Inwendige ist

wie ein Büschel Haar/Hat einen grossen weissen Kern / Von trefflicher Süssigkeit
und ist gut zu essen. In ^ menca oder West-Indien haben die Holländer viel
Zucker-Handlung angestellt / alsodaßan manchem Ort 5.8. iv.in 12. Zucker-
Mühlen zu finden/da sie dann denZucker-Safftaus den Zucker Röhren / wel¬
cher Stengel 8. Schuch hoch / eines Arms dick/die Blätter 2. Eln lang und die
Rohr - Stengel voller Zucker - Safftstecken / herauß nehmen und in kupfferne
Kesseln sieden biß er dickwird/Hernachmals in den Mühlen solgends zugericht
und in Zuckerhüt gemacht wird / welche Arbeit die schwachen Mohren verrich¬
ten/davon Jährlich viel 1 ooo. Centner Zucker in unser Land gebracht wird. Aber
nunmehr haben die Spannier die Henschafft darinnen/ dann wie vor wenig Iah¬
ren die ttsvans übergangen/ist das Land von den Holländern qmmrt worden.
Bon ^nt>>iyi,2 aus West-Indien kommt auch viel Zucker. In ^va und in
der Znsel in Ostindien wächst auch viel Zucker. In Indien sängt

man
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